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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Arbeitszylinder für
einen Antrieb eines elektrischen Leistungsschalters, ins-
besondere zur Verwendung in Mittelspannungs- oder
Hochspannungsschaltanlagen, umfassend einen
Grundkörper.
[0002] In elektrischen Schaltanlagen müssen Leis-
tungsschalter eine elektrische Energieübertragung in-
nerhalb weniger Millisekunden unterbrechen. Ein Antrieb
eines solchen Leistungsschalters muss demzufolge in-
nerhalb weniger Millisekunden die Energie an den Leis-
tungsschalter übertragen, die dieser zum Schalten be-
nötigt.
[0003] Üblicherweise werden Leistungsschalter inner-
halb eines Betriebsjahres nur einige wenige Male ge-
schaltet, beispielsweise wenn ein Kurzschluss auftritt.
Zudem werden die Leistungsschalter für mehrere Jahr-
zehnte installiert. Insoweit muss ein Antrieb eines Leis-
tungsschalters nicht nur eine hohe momentane Zuver-
lässigkeit, sondern auch ein geringes Wartungsbedürfnis
zeigen.
[0004] Vor diesem Hintergrund offenbart die DE 10
2009 015 881 A1 einen hydromechanischen Antrieb mit
einem Arbeitszylinder, welcher einen Leistungsschalter
mittels einer Kolbenstange betätigt. Dieser Antrieb um-
fasst einen Energiespeicher und eine Hydraulikeinrich-
tung zur Übertragung einer im Energiespeicher gespei-
cherten Energie.
[0005] Aus dem Stand der Technik sind insbesondere
Antriebe bekannt, bei denen die Energie zum Schalten
in Metallfedern eines Federspeichers gespeichert wird,
wobei die Hydraulikeinrichtung eine verlust- und ver-
schleißarme Übertragung der Energie beim Schaltvor-
gang bewirken soll.
[0006] So offenbart die EP 1 213 734 A2 einen hydrau-
lischen Antrieb zum Schalten des Kontaktes einer gasi-
solierten Schaltanlage, umfassend einen Arbeitszylin-
der, in dem eine Kolbenstange geführt ist, wobei durch
die Kolbenstange ein bewegliches Kontaktglied betätigt
wird. Der Arbeitszylinder besteht aus einem äußeren Zy-
linder, der koaxial auf der Außenumfangsseite eines Flu-
iddruckzylinders angeordnet ist, und einem blockartigen
Zylinderkopf. Der Boden des Außenzylinders ist mit ei-
nem Stopfen versehen. Am Zylinderkopf sind ein Fluid-
drucksteuerventil und ein Kolbenhaltemechanismus an-
gebracht.
[0007] Einen zu EP 1 213 734 A2 ähnlichen Antrieb
offenbart auch die GB 1 120 315 A.
[0008] Der US 2 933 069 A ist ein Trennschalter zu
entnehmen, dessen Kolbenstange mechanisch mit der
in einem Arbeitszylinder geführten Kolbenstange eines
hydraulischen Antriebs verbunden ist. Innerhalb des Ar-
beitszylinders des hydraulischen Antriebs befindet sich
eine Feder zur Aufbringung der für das Schalten des
Trennschalters benötigten Energie.
[0009] Die bisher bekannten Hydraulikeinrichtungen
weisen relativ komplex aufgebaute Arbeitszylinder auf.

Die aus dem Stand der Technik bekannten Antriebe zei-
gen einteilige Arbeitszylinder mit komplexer Struktur,
welche diverse Anbauteile wie Tankgehäuse, Stützrohre
und Dämpfungsringe benötigen. Die Fertigung dieser
komplexen Arbeitszylinder ist äußerst aufwendig und
geht mit hohen Kosten einher.
[0010] Insbesondere werden die Laufflächen für eine
Kolbenstange des Arbeitszylinders üblicherweise elo-
xiert. Hiermit gehen ein hoher Aufwand und damit hohe
Kosten einher. Bei der Verwendung von Aluminium kön-
nen Kavitationsschäden entstehen, welche technische
Probleme verursachen können.
[0011] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Arbeitszylinder für einen Antrieb eines elektri-
schen Leistungsschalters anzugeben, welcher nach pro-
blemloser und kostengünstiger Fertigung eine hohe Be-
triebstauglichkeit zeigt und technisch problemlos mit be-
stehenden Antrieben kombinierbar ist.
[0012] Erfindungsgemäß wird die voranstehende Auf-
gabe durch einen Arbeitszylinder mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0013] Danach ist der eingangs genannte Arbeitszy-
linder dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
aus einem ersten Bauteil, nämlich einem Zylinderkopf,
und einem zweiten Bauteil, nämlich einem Zylinderkör-
per, gefertigt ist, welche miteinander verbunden sind.
[0014] Erfindungsgemäß ist zunächst erkannt worden,
dass durch die Verwendung zweier separater Bauteile,
die zu einem Arbeitszylinder zusammengefügt werden,
Fertigungsprobleme überwunden werden können. Wei-
ter ist erkannt worden, dass zur Herstellung des Arbeits-
zylinders unterschiedliche Materialien verwendet wer-
den können.
[0015] Es ist auch erkannt worden, dass die Hydrauli-
keinrichtung durch einen separaten Zylinderkopf pro-
blemlos verschlossen werden kann, wobei weitere Kom-
ponenten am Zylinderkopf als Kernstück des Antriebs
befestigt sein können. Zuvor kann der Zylinderkopf mit
all seinen Schnittstellen für weitere Komponenten unab-
hängig vom Zylinderkörper gefertigt werden.
[0016] Weiter ist erkannt worden, dass ein separater
Zylinderkörper ebenfalls getrennt und nahezu materia-
lunabhängig vom Zylinderkopf herstellbar ist. Eventuelle
Laufflächen für Kolbenstangen können unabhängig vom
Zylinderkopf bearbeitet werden. So ist ein Arbeitszylinder
relativ leicht modular herstellbar und kann aus zwei un-
abhängig gefertigten Bauteilen zusammengefügt wer-
den.
[0017] Insoweit ist ein Arbeitszylinder für einen Antrieb
eines elektrischen Leistungsschalters angegeben, wel-
cher nach problemloser und kostengünstiger Fertigung
eine hohe Betriebstauglichkeit zeigt und technisch pro-
blemlos mit bestehenden Antrieben kombinierbar ist.
[0018] Folglich ist die eingangs genannte Aufgabe ge-
löst.
[0019] Vorteilhaft ist der Zylinderkopf kraftschlüssig
mit dem Zylinderkörper verbunden. Hierdurch können
die beiden Bauteile verliersicher und fest miteinander
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verbunden werden.
[0020] Weiter vorteilhaft sind der Zylinderkopf und der
Zylinderkörper miteinander verschraubt. Schraubverbin-
dungen sind kostengünstig und verbinden die Bauteile
reversibel lösbar miteinander.
[0021] Vorteilhaft ist im Arbeitszylinder eine Kolben-
stange geführt. Durch eine Kolbenstange kann ein be-
wegliches Kontaktglied eines elektrischen Leistungs-
schalters zuverlässig betätigt werden.
[0022] Die Kolbenstange weist vorteilhaft einen Kol-
ben auf, der mit einer Lauffläche des Zylinderkörpers in
Kontakt steht. Hierdurch ist eine verkippungsfreie und
reibungsarme Führung der Kolbenstange im Arbeitszy-
linder möglich.
[0023] Vorteilhaft steht die Kolbenstange mit dem Zy-
linderkopf in Kontakt. Hierdurch wird die Kolbenstange
an mindestens zwei Stellen im Arbeitszylinder, nämlich
einmal im Zylinderkörper und einmal im Zylinderkopf, ge-
führt. Hierdurch werden Verkantungen oder Verkippun-
gen der Kolbenstange vermieden.
[0024] Weiter vorteilhaft ist die Kolbenstange koaxial
zum Arbeitszylinder positioniert und in einem Zentral-
durchgang des Arbeitszylinders aufgenommen. Hier-
durch kann die Kolbenstange in den Arbeitszylinder leicht
von einer Seite eingeschoben werden.
[0025] Vorteilhaft weist ein Antrieb für einen elektri-
schen Leistungsschalter, der einen mechanischen Fe-
derspeicher und eine Hydraulikeinrichtung zur Übertra-
gung einer im Federspeicher speicherbaren Energie um-
fasst, einen Arbeitszylinder der hier beschriebenen Art
auf. Konkret weist die Hydraulikeinrichtung einen sol-
chen Arbeitszylinder auf.
[0026] An Schnittstellen des Zylinderkopfs sind vorteil-
haft folgende Komponenten, insbesondere durch
Schraubverbindungen, angeordnet:
[0027] Drei Speichermodule, ein Steuerblock, ein
Druckablasshebel mit Fedenrvegschalter, ein Pumpen-
modul mit einem Motor, ein Tankdeckel mit einer Füh-
rungsbuchse, ein Befüll- bzw. Entlüftungsanschluss, ein
Zwischengehäuse und der Zylinderkörper.
[0028] Des Weiteren sind vorteilhaft folgende Kompo-
nenten in den Zylinderkopf eingelegt:
[0029] Ein Rastbolzen, ein Überstromventil, wenigs-
tens ein Rückschlagventil, ein P-Deckel, der als Führung
für eine Kolbenstange dient, diverse Verschlussstopfen
sowie eine wenigstens Flanschplatte.
[0030] Im Zylinderkopf ist vorteilhaft anstelle eines
Dämpfungsrings eine Kontur als Dämpfungsring einge-
arbeitet. Hierdurch wird ein teileärmerer Aufbau reali-
siert, der keinen beweglichen Dämpfungsring zeigt.
[0031] Die Außenkontur des Zylinderkopfs wird vortel-
haft als Anlagefläche zur Abstützung eines Druckrings
des Federspeichers verwendet.
[0032] Hydraulische Schnittstellen zu unterschiedli-
chen Komponenten werden vorteilhaft durch Verbin-
dungsbuchsen geschaffen. Hierdurch kann Hydrauliköl
in unterschiedliche Komponenten strömen. Im Zylinder-
kopf selbst wird vorteilhaft das komplette Volumen des

Hydrauliköls zur Verfügung gestellt.
[0033] An der Außenfläche des Zylinderkörpers wird
vorteilhaft ein Druckring geführt. Dieser Druckring drückt
über Speicherkolben in einem Speichermodul mechani-
sche Federn im mechanischen Federspeicher zusam-
men.
[0034] Des Weiteren ist am Zylinderkörper vorteilhaft
eine Bodenplatte befestigt. Die Bodenplatte dient als Ge-
genfläche für die mechanischen Federn.
[0035] In den Zylinderkörper selbst sind vorteilhaft ein
Stopfen und ein Dämpfungsring eingelegt.
[0036] Vorteilhaft ist zwischen dem Zylinderkopf und
dem Zylinderkörper eine Verbindungsbuchse angeord-
net. Hierdurch kann ein Kanal (Wechseldruck) verbun-
den werden.
[0037] In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 einen zweiteiligen Arbeitszylinder eines An-
triebs für einen elektrischen Leistungsschalter
nebst einer koaxial im Arbeitszylinder angeord-
neten Kolbenstange,

Fig. 2 eine Schnittansicht des Arbeitszylinders ge-
mäß Fig. 1, in welcher dargestellt ist, dass die
Kolbenstange in einem Zentraldurchgang des
Arbeitszylinders aufgenommen und geführt ist,
und

Fig. 3 eine weitere Schnittansicht des Arbeitszylin-
ders gemäß Fig. 1, wobei Schrauben darge-
stellt sind, welche den Zylinderkopf und den Zy-
linderkörper kraftschlüssig miteinander verbin-
den.

[0038] Fig. 1 zeigt einen Arbeitszylinder 1 für einen
nicht gezeigten Antrieb eines elektrischen Leistungs-
schalters, insbesondere eines elektrischen Hochspan-
nungs-Leistungsschalters, umfassend einen Grundkör-
per 2. Der Grundkörper 2 ist zweiteilig aufgebaut.
[0039] Der Grundkörper 2 ist aus einem ersten Bauteil,
nämlich einem Zylinderkopf 3, und einem zweiten Bau-
teil, nämlich einem Zylinderkörper 4, gefertigt, welche
miteinander verbunden sind.
[0040] Fig. 2 zeigt, dass der Zylinderkopf 3 kraftschlüs-
sig mit dem Zylinderkörper 4 verbunden ist. Der Zylin-
derkopf 3 und der Zylinderkörper 4 sind miteinander ver-
schraubt.
[0041] Hierfür sind Schrauben 5 vorgesehen, die in
Gewindebohrungen 6 des Zylinderkörpers 4 eingreifen.
Fig. 3 zeigt in einer Schnittansicht eine bevorzugte Aus-
führungsform, bei der vier Schrauben 5 vorgesehen sind.
[0042] Im Arbeitszylinder 1 ist eine Kolbenstange 7 ge-
führt. Die Kolbenstange 7 weist einen Kolben 8 auf, der
mit einer Lauffläche 9 des Zylinderkörpers 4 in Kontakt
steht. Die Kolbenstange 7 steht außerdem mit dem Zy-
linderkopf 3 in Kontakt.
[0043] Die Kolbenstange 7 ist koaxial zum Arbeitszy-
linder 1 positioniert und in einem Zentraldurchgang 10
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des Arbeitszylinders 1 aufgenommen. Die Kolbenstange
7 läuft im Arbeitszylinder 1 hoch und runter. Durch die
Kolbenstange 7 wird ein nicht gezeigtes bewegliches
Kontaktglied eines elektrischen Leistungsschalters be-
tätigt.
[0044] Der Zylinderkopf 3 weist eine zylindrische Aus-
nehmung 11 auf, in welcher der Zylinderkörper 4 teilwei-
se aufgenommen ist.
[0045] Der Zylinderkörper 4 ist als zylindrisches Bau-
teil ausgestaltet. Der Zylinderkopf 3 weist eine abgestufte
äußere Umfangsfläche 12 auf.
[0046] An Seitenflächen und/ oder Stirnflächen des Zy-
linderkopfs 3 können diverse Komponenten angebaut
werden.

Bezugszeichenliste

[0047]

1 Arbeitszylinder
2 Grundkörper
3 Zylinderkopf
4 Zylinderkörper
5 Schrauben
6 Gewindebohrungen
7 Kolbenstange
8 Kolben
9 Laufflächen
10 Zentraldurchgang
11 zylindrische Ausnehmung
12 äußere Umfangsfläche

Patentansprüche

1. Antrieb für einen elektrischen Leistungsschalter ei-
ner Hochspannungsschaltanlage, umfassend einen
mechanischen Federspeicher und eine Hydraulik-
einrichtung zur Übertragung einer im Federspeicher
speicherbaren Energie, wobei die Hydraulikeinrich-
tung einen Arbeitszylinder (1) aufweist und der Ar-
beitszylinder einen Grundkörper (2) umfasst und wo-
bei in dem Arbeitszylinder eine Kolbenstange (7) ge-
führt ist, durch die ein bewegliches Kontaktglied des
elektrischen Leistungsschalters betätigt wird, da-
durch gekennzeichnet, dass

• der Grundkörper (2) aus zwei unabhängig ge-
fertigten Bauteilen zusammengefügt ist, wobei
die Bauteile sind ein erstes Bauteil, nämlich ein
Zylinderkopf (3), und ein zweites Bauteil, näm-
lich ein Zylinderkörper (4), welche miteinander
verschraubt sind,
• weitere Komponenten am Zylinderkopf als
Kernstück des Antriebs befestigt sind, und
• an einer Außenfläche des Zylinderkörpers ein
Druckring geführt wird, welcher über einen Spei-
cherkolben in einem Speichermodul mechani-

sche Federn im mechanischen Federspeicher
zusammendrückt.

2. Antrieb nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass am Zylinderkörper eine Bodenplatte be-
festigt ist, die als Gegenfläche für die mechanischen
Federn dient.

3. Antrieb nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Außenkontur des Zylinderkopfs
als Anlagefläche zur Abstützung des Druckrings des
Federspeichers verwendet wird.

4. Antrieb nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass hydraulische Schnitt-
stellen zu unterschiedlichen Komponenten durch
Verbindungsbuchsen geschaffen sind, durch die Hy-
drauliköl in die unterschiedlichen Komponenten strö-
men kann.

5. Antrieb nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass im Zylinderkopf das
komplette Volumen an Hydrauliköl zur Verfügung
gestellt wird.

6. Antrieb nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass im Zylinderkopf (3)
eine Kontur als Dämpfungsring eingearbeitet ist.

7. Antrieb nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass an Schnittstellen des
Zylinderkopfs folgende Komponenten durch
Schraubverbindungen angeordnet sind: Speicher-
module, ein Steuerblock, ein Druckablasshebel mit
Federwegschalter, ein Pumpenmodul mit einem Mo-
tor, ein Tankdeckel mit einer Führungsbuchse, ein
Befüll- bzw. Entlüftungsanschluss, ein Zwischenge-
häuse und der Zylinderkörper (4).

8. Antrieb nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Rastbolzen, ein
Überströmventil, wenigstens ein Rückschlagventil,
ein P-Deckel, der als Führung für eine Kolbenstange
(7) dient, diverse Verschlussstopfen und eine we-
nigstens Flanschplatte in den Zylinderkopf (3) ein-
gelegt sind.

9. Antrieb nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolbenstange (7)
einen Kolben (8) aufweist, der mit einer Lauffläche
(9) des Zylinderkörpers (4) in Kontakt steht.

10. Antrieb nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolbenstange (7)
koaxial zum Arbeitszylinder (1) positioniert und in
einem Zentraldurchgang (10) des Arbeitszylinders
(1) aufgenommen ist.
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Claims

1. Drive for an electric circuit breaker of a high voltage
switching device, said drive comprising a mechani-
cal resilient energy storage device and a hydraulic
device for transferring energy that can be stored in
the mechanical resilient energy storage device,
wherein the hydraulic device comprises a working
cylinder (1) and the working cylinder comprises a
base body (2), and wherein a piston rod (7) is guided
in the working cylinder, by means of which piston rod
a moving contact member of the electric circuit
breaker is actuated,
characterized in that

• the base body (2) is combined from two inde-
pendently produced components, wherein the
components are a first component, namely a cyl-
inder head (3), and a second component, name-
ly a cylinder body (4), and said components are
screwed to one another,
• further components are fastened to the cylinder
head as a core piece of the drive, and
• a thrust ring is guided on an outer surface of
the cylinder body, which thrust ring compresses
mechanical springs in the mechanical resilient
energy storage device by way of a storage piston
in a storage module.

2. Drive according to Claim 1, characterized in that a
base plate is fastened to the cylinder body, which
base plate is used as a counter surface for the me-
chanical springs.

3. Drive according to Claim 1 or 2, characterized in
that the outer contour of the cylinder head is used
as a bearing surface for supporting the thrust ring of
the resilient energy storage device.

4. Drive according to one of the preceding claims, char-
acterized in that hydraulic connection sites for dif-
ferent components are provided by means of con-
necting bushes, as a consequence of which hydrau-
lic oil can flow into the different components.

5. Drive according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the entire volume of hydraulic oil
is made available in the cylinder head.

6. Drive according to one of the preceding claims, char-
acterized in that a contour is incorporated into the
cylinder head (3) as a damping ring.

7. Drive according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the following components are ar-
ranged at connection sites of the cylinder head by
screw connections: storage modules, a control
block, a pressure release lever having a spring travel

switch, a pump module having a motor, a tank cover
having a guiding bush, a filling port and accordingly
a venting port, an intermediate housing and the cyl-
inder body (4).

8. Drive according to one of the preceding claims, char-
acterized in that a latching bolt, a relief valve, at
least one non-return valve, a P-cover that is used as
a guide for a piston rod (7), diverse sealing plugs
and at least one flange plate are placed in the cylin-
der head (3).

9. Drive according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the piston rod (7) comprises a pis-
ton (8) that is in physical contact with a running sur-
face (9) of the cylinder body (4).

10. Drive according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the piston rod (7) is positioned co-
axially with respect to the working cylinder (1) and
is received in a central through-going passage (10)
in the working cylinder (1).

Revendications

1. Mécanisme d’entraînement destiné à un commuta-
teur de puissance électrique d’un système de com-
mutation à haute tension, comprenant un accumu-
lateur à ressort mécanique et un dispositif hydrauli-
que destiné à transmettre une énergie pouvant être
accumulée dans l’accumulateur à ressort, dans le-
quel le dispositif hydraulique comporte un vérin (1)
et le vérin comprend un corps de base (2) et dans
lequel une tige de piston (7) au moyen de laquelle
un élément de contact mobile du commutateur de
puissance électrique est actionné, est guidée dans
le vérin,
caractérisé en ce que

- le corps de base (2) est assemblé à partir de
deux composants réalisés de manière indépen-
dante, dans lequel les composants sont un pre-
mier composant, à savoir une tête de cylindre
(3), et un second composant, à savoir un corps
de cylindre (4), qui sont vissés l’un à l’autre,
- d’autres composants sont fixés sur la tête de
cylindre en tant qu’élément clé du mécanisme
d’entraînement, et
- une bague de pression est guidée sur une sur-
face extérieure du corps de cylindre, laquelle
bague de pression comprime des ressorts mé-
caniques dans un accumulateur à ressorts mé-
canique par l’intermédiaire d’un piston d’accu-
mulateur dans un module accumulateur.

2. Mécanisme d’entraînement selon la revendication
1, caractérisé en ce qu’une plaque de base qui est
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utilisée comme surface antagoniste pour les ressorts
mécaniques, est fixée au corps de cylindre.

3. Mécanisme d’entraînement selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que le contour extérieur de
la tête de cylindre est utilisé comme surface d’appui
destinée à supporter la bague de pression de l’ac-
cumulateur à ressorts.

4. Mécanisme d’entraînement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que des interfaces hydrauliques avec différents
composants sont établies par des manchons de rac-
cordement par l’intermédiaire desquels un fluide hy-
draulique peut être amené à s’écouler dans les dif-
férents composants.

5. Mécanisme d’entraînement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la totalité du volume de fluide hydraulique est
disponible dans la tête de cylindre.

6. Mécanisme d’entraînement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un contour est incorporé en tant que bague
d’amortissement dans la tête de cylindre (3).

7. Mécanisme d’entraînement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que les composants suivants sont disposés au
moyen de raccords à vis sur des interfaces de la tête
de cylindre : des modules accumulateurs, un bloc
de commande, un levier de relâchement de pression
ayant un commutateur à course élastique, un mo-
dule de pompage comportant un moteur, un couver-
cle de réservoir ayant un manchon d’introduction, un
raccord de remplissage ou de mise à l’air, un boîtier
intermédiaire et le corps de cylindre (4).

8. Mécanisme d’entraînement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un boulon d’encliquetage, un limiteur de débit,
au moins une soupape anti-retour, un capot en P qui
est utilisé comme guide pour la tige de piston (7),
divers bouchons de fermeture et au moins une pla-
que formant bride sont insérés dans la tête de cylin-
dre (3).

9. Mécanisme d’entraînement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la tige de piston (7) comporte un piston (8) qui
est en contact avec une surface de roulement (9) du
corps de cylindre (4).

10. Mécanisme d’entraînement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la tige de piston (7) est positionnée coaxiale-
ment par rapport au vérin (1) et est reçue dans un

passage central (10) du vérin (1).
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